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Herren Bezirksliga Ost

TV 1846 Eberbach : TTC Schefflenz 
Samstag, 30.04.2022, 18:00 Uhr

Niederlage für den TV 1846 Eberbach

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des TTC Schefflenz
im umdatierten Spiel der Herren Bezirksliga Ost beim TV 1846 Eberbach endgültig fest. Die Gäste
profitierten in ihrem 15. Saisonspiel am Samstagabend unter anderem davon, dass der TV 1846
Eberbach mit 2 Ersatzspielern antrat.

Den Start machten die Doppel. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen
Waschitschek / Mack zunächst nicht gut aus, so gewannen Becker / Schuler im Anschluss die Sätze
zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Ohne Satzgewinn für Esgin / Wettig verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Siebert / Semar. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Stapela
/ Surdu eine 1:3-Niederlage gegen Kazakis / Peng kassierten. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Zwischenzeitlich musste Holger Becker zwar
einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Jonas Semar aber dennoch sicher in vier Sätzen ein.
Kurz musste er zittern, aber letztlich war Joachim Schuler beim 11:6, 9:11, 11:6, 11:8 gegen
Andreas Siebert doch überlegen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 3:2 an den Tisch. Beim Sieg von Murat Esgin gegen Dimitrios Kazakis konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Lange umkämpft war das Match zwischen Marc Wettig und Henning Waschitschek, bevor sich
der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Im Anschluss
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Recht deutlich nach Sätzen war die folgende 0:3-Pleite von Uwe Stapela gegen Weiguo Peng. Die
siegbringende Taktik fehlte Gheorghe Surdu bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jürgen Mack ab
Ballwechsel 1. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TV 1846 Eberbach und TTC
Schefflenz in die Box. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Andreas Siebert war für Holger Becker
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Nach einem Erfolg für Joachim
Schuler sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Jonas
Semar letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Murat Esgin verlor seine
Partie gegen Henning Waschitschek in drei Sätzen. Wie knapp das gesamte Spiel war, zeigt auch
der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Der neue
Zwischenstand war 4:8. Ohne Satzgewinn für Marc Wettig verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Dimitrios Kazakis. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist der TV 1846 Eberbach nun ein Punktekonto von 15:13 Punkten auf,
während der TTC Schefflenz vor dem nächsten Spiel, das am 07.05.2022 gegen Spvgg Hainstadt
ansteht, 26:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV 1846 Eberbach bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 06.05.2022 gegen den BJC Buchen II.

 Statistik:
 TV 1846 Eberbach

Doppel: Becker / Schuler 1:0, Esgin / Wettig 0:1, Stapela / Surdu 0:1 
Einzel: H. Becker 1:1, J. Schuler 1:1, M. Esgin 1:1, M. Wettig 0:2, U. Stapela 0:1, G. Surdu 0:1 

 TTC Schefflenz
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Doppel: Siebert / Semar 1:0, Waschitschek / Mack 0:1, Kazakis / Peng 1:0 
Einzel: A. Siebert 1:1, J. Semar 1:1, H. Waschitschek 2:0, D. Kazakis 1:1, J. Mack 1:0, W. Peng 1:0


